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Sonn-Matt Winter
Rasche und gründliche Erholung finden Sie im Winter im

Kurhaus Sonn-Matt, Luzern
Ruhekuren, rationelle Ernährung, Kohlensäure- und S"lbäder,
Massage, Licht- u. Wärmebehandlung. Elektrotherapie, Inhalatorium

Prospekt und Auskunft bereitwilligst. Telephon 204. [704

Unb roas befommc idj bafür?"
SBas roillft bu ijaben?"
33itt Rettins ladjte.
Searling, bas roeifjt bu bodj!"
ßr füjjte fie rafdj nodj einmal.
So, bas mar ber SSorfdjufj. 3e|t tann

idj beridjten. 3$ war bei ©oof & Ko. Sie
Sßtätje auf bem ,©$3elfior' finb referoiert.
SJÎorgen gefjen mir in See. Unb in ein paar
Sagen flettern mir auf ben Sßnramiben
SIeguptens tjerum ."

Unb fahren auf bem Stil ."
Unb fefjen uns arabifdje Xänserinnen

an
S3itt!" 3ennn t°dr entfefjt. Sem SBeinen

nafje. S3itt! SBas millft bu tun! Slrabifdje
Xänserinnen bir anfeljen .!"

Sßitt Sßerfins roeljrte tjaftig ab.

Stein, nein, aber ßtebling! 3$ Tagte

bodj nidjt arabifdje £än3ertnnen idj fagte
bodj arabifdje Xänäer ja, ja
arabifdje länger fagte idj. Jdj meinte fetbft=

»erftänbltdj bie tan3enben Sermifdje."
Sieb fo..."
Sie fleine grau fetjte fidj auf ben mädj=

ttgen Sdjranffoffer. Unb mar plötjlidj feljr,
fetjr ernft.

Su, Sßitt...?"
3a?"
IsBirft bu fetjr böfe fein?"
SBorüber?'^
3dj idj roill btr etroas fagen, aber

bu mufjt mir oortjer oerfpredjen, nidjt böfe

3U fein."

§aft bu etroa an meinem Sdjreibtifdj
,Drbnung' madjen roollen?"

Stein roarum?"
Stun bann roäre idj oielleidjt fetjr

böfe geroorben. Sann Ijätte idj nadjtjer be=

ftimmt nidjts metjr gefunben. 3«j roeifj fdjon,
itjr oerftetjt bann immer alles fo rounber=

ooll burdjeinanber ju bringen ."
Stein, es ift etroas oiel Sdjlimmeres

roenn bu mir oerfpridjft, roirflidj nidjt
böfe 3U fein, fage tdj es bir ."

33itt Sßerfins tjob in feierlidjem 33atfjos
bie $änbe 3um Sdjrour.

3dj fdjroöre es."

3ennn rifj neroös an ifjrem ïafdjentudj.
©nblidj ftanb fie auf unb roarf fidj mit einem
Sluffdjludj3en an feine S3ruft.

Sldj, 33itt tdj bin ja fo traurig
fo entfetjlidj traurig ."

Um ©ottes rotllen, roarum benn
Ätnb, fage es bodj!"

3a bie bte bie 3ofe tjat ge=

fünbigt!"
S3itt Sßerfins ladjte laut auf.
Sas ift altes?"
3ennn fjob ben tränenfeudjten 231icf.

©enügt bas nidjt? Sie tjat oortjin meine
Spitjen fo oerfnüllt, unb ba fjabe idj fte

ausgefdjolten unb ba tjat fie gefünbtgt,
unb fjat gefagt, es paffe itjr forotefo nidjt,

nadj Slegnpten 3U gefjen. 3fji S3ob fjabe ifjr
gefagt, ba gäbe es ßöroen, unb Cöroen

feien gefätjrlidj, unb ba fjabe idj gefagt,
bann foHe fie gefjen ."

$P d) SBarum bifdj au ame ©unntig em morge e fo fdjledjt ufgleif, fâ'blt bit ô'ppiê?"

3a glaubê rooll! Sdj ba gefebter »ergäbe mir no eë spà'cHi 3Beberê vHga ©tû'mpe"
j'ebaufe unb ba=n=e feiè ©tuet meh im Jpuê!"

Sann engagieren roir eben eine neue."
Slber roo finben roir fie fo fdjnell ."
33itt S3erftns rubelte nadjbenflidj bie

Stirn.
Äomm, SJtaufi ." fagte er bann,

roir roollen uns guerft einmal fjirtfe^en unb
nadjbenfen ."

Sie fetjten fidj nebeneinanber auf ben

grofjen Sdjranffoffer. 3g» fie fafjen gan3 biäjt
beifammen. 3ennrj roar fefjr traurig. Unb
53ttt füfjlte fidj oeranlafjt, fie 3U tröften.

Sie golge roar unoermeibltdj.
SBenn ihr fertig feib, fönnt ifjr's fagen!"

erflärte Slrdjibalb ©. Snob, ber in bte Xür
trat.

33itt unb 3ennrj futjren auseinanber.
3ennn flog SJtr. Snob entgegen unb tjtng

an feinem $als.
Sldj, 33apa idj bin fo glücfltdj."
Slrdjibalb ©. Snob nicfte.

Sas fiefjt unb fjört man SIu man
ftolpert ja bei euefj bei jebem Scfjritt über
einen Äoffer ."

©r rieb fidj fein Sdjienbein.
Unb plötjlidj fab, er ftarr auf ben Äoffer.

Ser roar feljr grofj. Ser 33oben tjatte einen
SBöfctjeeinfafe,-

3ennn folgte erftaunt feiner 331icfrirfjtung.
SBas tft, 33ater?"
Sfrdjibalb Snob tjob ben 33iicf.

Ätnber ." fagte er, rooHt itjr mtr
einen grofjen ©efaHen tun .?"

33itt Sßerfins nicfte. Soroeit es an mir
liegt ."

3f)r rooflt roofil fefjr gerne nadj 2te=

gnpten?"
3ennn fafj erftaunt auf ifjn.
Stun ja..."
Ober roürbe es eoentuelt audj Sübame=

rifo tun?"
Süb"

ame"
rifa!" ergängte Snob bie beiben oer=

blüfften Slusrufe. 3a> icf) meine, Süb=
amerifa ift bodj audj ein fdjönes Canb, nidjt
roafjr? unb ba gibt es 33ananen unb Slf=

fett unb Spanier unb äfjnlidjes, ba gibt
es audj Äaffee unb Seoparben oteHeicfjt
audj nidjt, icf) roeifj bas ntdjt fo genau,
aber es ift j ebenfalls fefjr fctjön bort ."

Slber roir fjaben bodj fdjon S31äfje auf
bem ,©j3e!fior' belegt ."

Sie beftellen roir roieber ab, unb itjr
nefjmt ftatt beffen sroei Äabinen auf ber

,JQueen SJtarrj', bie audj morgen in See gefjt,
idj Besafjle alles..."

3a bann..." fagte Sßitt S3erfins.

Unb roas follen roir ba?" fragte 3ennn.
Sfrdjibalb ©. Snob rieb feinen Säumern

nagel.

3fjr foltt meinem greunb, einem ©e=

fdjäftsfreunb in 33ene3uela, einen 93rtef über=

bringen. Sttdjts als einen roidjtigen ©efdjäfts=
Brief. SBollt ihr?"

3emtr> fatj Sßitt an.
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Und was bekomme ich dafür?"
Was willst du haben?"
Pitt Perkins lachte.

Dearling, das weißt du doch!"
Er küßte sie rasch noch einmal.
So, das war der Vorschuß. Jetzt kann

ich berichten. Ich war bei Cook L- Co. Die
Plätze auf dem ,Exzelsior' sind reserviert.
Morgen gehen wir in See. Und in ein paar
Tagen klettern wir auf den Pyramiden
Aegyptens herum..."

Und fahren auf dem Nil..."
Und sehen uns arabische Tänzerinnen

an ."

Pitt!" Jenny war entsetzt. Dem Weinen
nahe. Pitt! Was willst du tun! Arabische
Tänzerinnen dir ansehen...!"

Pitt Perkins wehrte hastig ab.

Nein, nein, aber Liebling! Ich sagte
doch nicht arabische Tänzerinnen ich sagte
doch arabische Tänzer ja, ja
arabische Tänzer sagte ich. Ich meinte
selbstverständlich die tanzenden Derwische."

..Ach so..."
Die kleine Frau setzte sich auf den mächtigen

Schrankkoffer. Und war plötzlich sehr,

sehr ernst.

Du, Pitt...?"
,.Ja?"
iWirst du sehr böse sein?"
Worüber?"
»Ich ich will dir etwas sagen, aber

du mußt mir vorher versprechen, nicht böse

zu sein."

Hast du etwa an meinem Schreibtisch
.Ordnung' machen wollen?"

Nein warum?"
Nun dann wäre ich vielleicht sehr

böse geworden. Dann hätte ich nachher
bestimmt nichts mehr gefunden. Ich weiß schon,

ihr versteht dann immer alles so wundervoll

durcheinander zu bringen..."
Nein, es ist etwas viel Schlimmeres

wenn du mir versprichst, wirklich nicht
böse zu sein, sage ich es dir..."

Pitt Perkins hob in feierlichem Pathos
die Hände zum Schwur.

Ich schwöre es."
Jenny riß nervös an ihrem Taschentuch.

Endlich stand sie auf und warf sich mit einem
Aufschluchzen an seine Brust.

Ach, Pitt ich bin ja so traurig
so entsetzlich traurig..."

Um Gottes willen, warum denn
Kind, sage es doch!"

Ja die die die Zofe hat
gekündigt!"

Pitt Perkins lachte laut auf.
Das ist alles?"
Jenny hob den tränenfeuchten Blick.

Genügt das nicht? Sie hat vorhin meine
Spitzen so verknllllt, und da habe ich sie

ausgescholten und da hat sie gekündigt,
und hat gesagt, es passe ihr sowieso nicht,

nach Aegypten zu gehen. Ihr Bob habe ihr
gesagt, da gäbe es Löwen, und Löwen
seien gefährlich, und da habe ich gesagt,
dann solle sie gehen..."

Pech! Warum bisch au ame Sunntig em morge e so schlecht ufgleit, fä'hlt dir öppis?"

Ja glaubs woll! Ich ha gesckter vergaffe mir no es Päckli Webers Liga-Stü'mpe"
z'chaufe und ha-n-e keis Stuck meh im Hus!"

Dann engagieren wir eben eine neue."

Aber wo finden wir sie so schnell..."
Pitt Perkins runzelte nachdenklich die

Stirn.
Komm, Maust..." sagte er dann,

wir wollen uns zuerst einmal hinsetzen und
nachdenken ."

Sie setzten sich nebeneinander auf den

großen Schrankkoffer. Ja, sie saßen ganz dicht
beisammen. Jenny war sehr traurig. Und

Pitt fühlte sich veranlaßt, sie zu trösten.
Die Folge war unvermeidlich.
Wenn ihr fertig seid, könnt ihr's sagen!"

erklärte Archibald C. Snob, der in die Tür
trat.

Pitt und Jenny fuhren auseinander.
Jenny flog Mr. Snob entgegen und hing

an seinem Hals.
Ach, Papa ich bin so glücklich."
Archibald C. Snob nickte.

Das sieht und hört man Au man
stolpert ja dei euch bei jedem Schritt über
einen Koffer..."

Er rieb sich sein Schienbein.
Und plötzlich sah er starr auf den Koffer.

Der war sehr groß. Der Boden hatte einen
Wäscheeinsatz.

Jenny folgte erstaunt seiner Blickrichtung.
Was ist, Vater?"
Archibald Snob hob den Blick.

Kinder..." sagte er, wollt ihr mir
einen großen Gefallen tun...?"

Pitt Perkins nickte. Soweit es an mir
liegt ."

Ihr wollt wohl sehr gerne nach

Aegypten?"

Jenny sah erstaunt auf ihn.
Nun ja..."
Oder würde es eventuell auch Südamerika

tun?"
Süd"

ame"
rika!" ergänzte Snob die beiden

verblüfften Ausrufe. Ja, ich meine,
Südamerika ist doch auch ein schönes Land, nicht
wahr? und da gibt es Bananen und Affen

und Spanier und ähnliches, da gibt
es auch Kaffee und Leoparden vielleicht
auch nicht, ich weiß das nicht so genau,
aber es ist jedenfalls sehr schön dort ."

Aber wir haben doch schon Plätze auf
dem ,Exzelsior' belegt..."

Die bestellen wir wieder ab, und ihr
nehmt statt dessen zwei Kabinen auf der

,Queen Mary', die auch morgen in See geht,
ich bezahle alles..."

Ja dann..." sagte Pitt Perkins.
Und was sollen wir da?" fragte Jenny.
Archibald C. Snob rieb seinen Daumennagel.

Ihr sollt meinem Freund, einem
Geschäftsfreund in Venezuela, einen Brief
überbringen. Nichts als einen wichtigen Geschäftsbrief.

Wollt ihr?"
Jenny sah Pitt an.
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